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Winter 
 

Der Winter ist die kälteste der vier Jahreszeiten. Er beginnt im Dezember 
und dauert bis Mitte März. 

Im Winter ist es am Tag nicht so lange hell wie im Sommer, da die Sonne nicht 
so lange scheint. Sie geht später auf und früher wieder unter. Die Tage sind deshalb 
kürzer und die Nächte länger als im Sommer.  
Das Wetter im Winter ist auch ganz anders als im Sommer. Es ist sehr kalt. Es ist oft 
so kalt, dass die Seen und auch kleine Lacken zufrieren. Außerdem regnet es eher 
wenig, dafür schneit es aber oft.  
 

 
 

Der Winter beginnt im Jänner und dauert bis Mitte März. 

 

Die Sonne scheint im Winter mehrStunden am Tag als im Sommer. 

 

Im Winter regnet es viel, aber Schnee gibt es oft. 

 

Der Winter ist die kälteste der fünf Jahreszeiten. 

 

 
Was ziehst du im Winter an? 
Weil es im Winter so kalt ist, brauchst du auch Kleidung, die dich bei dem Wetter warm 
und trocken hält, um nicht zu frieren. Du brauchst nicht nur eine warme Hose und eine 
dicke Jacke, sondern auch Handschuhe, einen Schal und eine Haube. Dir sollten aber alle 
Sachen gut passen, damit der Wind nicht durch die Lücken hineinzieht. 

 

In den folgenden Sätzen ist immer ein Wort falsch. Streiche es 
durch. Schreibe den Satz richtig darunter auf die Zeile. 
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An den Füßen trägst du dicke Socken und feste, warme Schuhe. Die Sohlen der Schuhe 
sollten nicht zu glatt sein, damit du nicht auf einer zugefrorenen Lacke ausrutschst. 
Bist du aber so angezogen, kann der Spaß draußen im Schnee schon losgehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was kannst du im Winter draußen machen? 
Im Winter kannst du draußen viele Dinge machen, die du in keiner anderen Jahreszeit 
erleben kannst. Wenn ganz viel Schnee liegt, kannst du zum Beispiel einen 
Schneemann bauen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie der Schneemann 
aussehen kann. Er schaut besonders toll aus, wenn man eine Karotte als Nase 
verwendet. Für seine Augen und den Mund passen am besten ein paar Knöpfe oder 
auch Steine. Wie der Schneemann aussieht, kannst du dir ganz alleine ausdenken. 

 

Damit der Mann nicht friert, male ihm alle Sachen, die er für den 
Winter braucht. Wenn du dir nicht sicher bist, lies im Text „Was 
ziehst du im Winter an“ noch einmal nach. 
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Du hast sicher auch schon einmal einen Schneeball geformt und geworfen. Aber hast du 
denn schon einmal eine Schneeballschlacht mit anderen Kindern gemacht? Das kann auch 
sehr viel Spaß machen. Aber Achtung: Du solltest niemandem dabei wehtun! 
Ansonsten kannst du sehr viel Sport im Winter draußen machen. Darüber kannst du 
gleich noch mehr lesen. 
 

 
 

Augen Steine Für nimmt man den Mund und Knöpfe Schneemanns und die eines. 

 

Schneeballschlacht macht Eine mit man Kindern vielen anderen. 

 

Man niemandem wehtun sollte dabei. 

 

Wintersportarten 
Im Winter kannst du viel Sport machen. 
Wenn es ganz kalt ist, sind im Winter die Seen zugefroren. Viele Leute ziehen sich 
dann ihre Schlittschuhe an und gehen eislaufen. 
Wenn die Hügel im Winter mit Schnee bedeckt sind, kannst du mit einem Schlitten 

hinunter jagen. Leider muss man, wenn man einmal unten ist und nochmal fahren will, den 
Schlitten wieder hinaufziehen. Das ist ganz schön anstrengend. Doch nachdem man den 
Schlitten hinaufgezogen oder geschoben hat, geht die fröhliche Fahrt wieder von neuem 
los. Was für ein Spaß! Da vergisst man das Ziehen und Schieben gleich wieder. 

 
Die Wörter in diesen Sätzen sind durcheinander geraten. Bringe sie 
wieder in die richtige Reihenfolge und schreibe den Satz richtig auf 
die Zeile. 
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Einige Leute fahren in die Berge und gehen Schi fahren. Dann schnallen sie sich die zwei 
Bretter unter die Füße und fahren den Berg hinunter. Man kann aber auch mit dem 
Snowboard fahren. Snowboarden ist wie Surfen, nur im Schnee. Dabei sind beide Füße 
auf einem Brett, nicht auf zwei Brettern. 
Um Langlaufschi zu fahren, braucht man nicht unbedingt in die Berge, es kann auch ganz 
flach sein. Die Schier sind etwas dünner als normale Schier. Man fährt mit ihnen auf 
Loipen. Loipen sind Spuren im Schnee, in die die Langlaufschier ganz genau reinpassen. 
 

 
 

Viele Leute gehen eislaufen, l 
 

l 
musst du zuerst den Schlitten auf 
den Hügel ziehen. 

Zum Eislaufen l 
 

l 
fährt man auf nur einem Brett den 
Berg hinunter. 

Um den Hügel auf einem 
Schlitten herunter zu fahren, 

l 
 

l Schi oder Snowboard fahren. 

Man kann im Winter in den 
Bergen 

l 
 

l als normale Schi. 

Beim Snowboard fahren l  l wenn der See zugefroren ist. 

Schi kann man auch auf  l  l Langlaufschi. 

Auf Loipen fährt man  l  l flachen Strecken fahren. 

Langlaufschi sind dünner l  l brauchst du Schlittschuhe. 

 
Was kannst du zu Hause machen? 
Im Winter ist das Wetter nicht immer so, dass du jeden Tag Lust hast draußen etwas 
zu machen. Aber auch zu Hause kannst du ja vieles alleine oder mit deinen Geschwistern 
und Freunden machen. Ihr könnt Spiele spielen oder im Fernsehen einen Film anschauen. 
Ihr könnt euch aber auch Geschichten erzählen oder euch geheime Verstecke 

einrichten. Wenn du alleine bist, kannst du es dir im Bett oder auf dem Sofa 
gemütlich machen und ein spannendes Buch lesen. Vielleicht magst du es aber 
auch zu malen, zu basteln oder deinen Eltern beim Kochen oder Putzen zu helfen. 

 
Verbinde die richtigen Satzteile miteinander! Wenn du dir nicht 
sicher bist, lies im Text „Wintersportarten“ noch einmal nach. 
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Im Winter hast du jedenfalls viel Zeit, verschiedene Dinge auszuprobieren, die dir zu 
Hause Spaß machen. 
 

 
 

Ihr könnt Spiele spielen oder im Fernsehen einen Film anschauen. 
Ihr könnt Spiele spielen oder einen Film im Fernsehen anschauen. 
 
Wenn du alleine bist, kannst du es dir im Bett oder auf dem Sofa gemütlich machen und 
ein schönes Buch lesen. 
Wenn du alleine bist, kannst du es dir im Bett oder auf dem Sofa gemütlich machen und 
ein spannendes Buch lesen. 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
Welcher Satz ist genau gleich wie in dem Text „Was kannst du zu 
Hause machen“? Unterstreiche ihn. 
 

 

 

Tunwörter sind Wörter, die uns sagen, was passiert oder was jemand 
tut. Es können Leute alleine etwas tun oder es können mehrere Leute 
etwas tun. 

 

 

Schreibe auf, was du gerne zu Hause im Winter machst. Schreibe 
die Tunwörter dazu alle in der Ich-Form auf. 
Zum Beispiel: ich lese, ich schreibe, ich … 

 


